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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Verlin 11 März
Am Bundesratsliſche Graf Poſadowsky u a
Es wird die Beſprechung der Interpellation der Abgg Trimborn

und Dr Hitze Ztr betr Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
Befähigungsnachweis Ausverkaufsweſen Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen
Arhbeitskammern fortgeſetzt

Abg Dr Mugdan ſet Vpt Die letzten drei Jahre waren in
ſozialpolitiſcher Hinſicht faſt vollſtändig unfruchtbar Da wirkt es ſehr
ſonderbar wenn das Zentrum das in bieſer Zeit die ausſchlaggebende
die hier regierende Widerſpruch im Zentrum Partei geweſen iſt und die
e hat um dieſe Lücke auszufüllen icgt eine derartige Jnter
pellation hier einbringt und ſich über den Stillſtand beklagt Wir werden
uns nicht mit einer papiernen Sozialpolitik begnügen wir werden unſere
Kraft nicht in Jnterpellationen Anträgen und Reſolutionen erſchöpfen
ſondern wir verlangen daß die ſozialpolitiſche Leiſtung in der Geſetzgebungſich mehr den berechtigten Forderungen der Handwerker der Arbeiter und

des Mittelſtandes anſchließt und dieſe erfüllt Was die einzelnen Fragen
der Interpellation anlangt ſo ſtehe ich auf dem Standpunkt daß die
Bildung von Arbeiterkammern wünſchenswetter erſcheint als die von Arbeits
kammern Die in Ausſicht geſtellte geſetzliche Beſchränkung der Arbeitszeit
der Fabrikarbeiterinnen begrüßen wir mit Freuden Auch werden wir der
Abſtellung von Mißſtänden auf dem Gebiete des Ausverkaufsweſens unſere

uſtimmung geben Von dem kleinen Befähigungsnachweis ver
prechen wir uns dagegen ſehr wenig Jn der neuen Reichstagmehrheit
werden wir zur Erreichung der uns gemeinſam geſteckten Ziele mitwirken
Dabei werden wir von unſerer grundſätzlichen Anſchauung nicht ein
Titelchen preisgeben Die neue Mehrheitsbildung entſpricht nicht den
Wünſchen des Reichstages ſondern der Notwendigkeit weil es kein anderes
Mittel gibt um das deutſche Volk vor der Gefahr zu behüten daß das
Zentrum trotz ſeiner Minderheit im Verein mit der Sozialdemokratie dem
deutſchen Volk ihren Willen aufzwängt Lebhafter Widerſpruch im Zen
trum Unſere Pflicht iſt es demgegenüber nach Möglichkeit dieſe Mehr
heit aufrecht zu erhalten Der Enthuſiasmus muß auch über die Wahlen
hinaus foribeſtehen Wir werden im Geiſte Eugen Richters auch fernerhin
danach ſtreben der hen Gerechtigkeit und der Aufklärung zum Siege
zu verhelfen Lebhafter Beifall links

Abg von Dirkſen Rp Es läßt ſich gar nicht leugnen daß die
bisherige Sozialpolitik zum großen Teil ohne häufig ſogar gegen die
Soz kratie gemacht iſt Herr Hue ſprach ſehr geringſchätzig von
unſeren ſozialen Geſetzen Aber ich meine er unterſchätzt ſie ganz be
deutend eutſchland ſteht in dieſer Beziehung an der Spitze aller Länder
lein anderes Land hält den Vergleich mit uns aus Selbſt tn dem
reaktionären und verrotteten Preußen wird viel Sozialpolitik getrieben

Denken Sie nur an das WanderarbeiterſtättenGeſetz Ich hätte gewünſcht
daß der Staatsſekretär bezüglich der Geſetze über den kleinen Befähigungs
nachweis und die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs ſich etwas
entgegenkommender geäußert hätte Wir müſſen alles tun um dem
Mittelſiand zu helſen Die Sozialdemokratie verſagt natürlich auch hier
Friedrich Engels hat ſogar geſchrieben Die Handwerker müßten vernichtet
werden da ſie durch und durch reaktionär wären Wenn der Mittelſtand
ſich auf die Sozialdemokratie verlaſſen hätte wäre er ſchon längſt eines
ſanften Todes geſtorben Ganz falſch iſt der Vorwurf des Abg Hue daß
der Zolltarif die Handwerker ſchädige Das Gegenteil iſt richtig Der
Zolltarif hat die Landleute ſo geſtärkt daß ſie den Handwerkern weit mehr
abkaufen können Herr Hue meinte unter den Nationalliberalen gebe es
ſo viel reiche Leute die ſollten doch die Handwerker unterſtützen Weshalb
unterſtützen die Sozialdemokraten denn die Handwerker nicht Gerade unter
Jhnen zu d Soz gibt es doch auch ſehr viele reiche Leute Sie haben
ja ſo viel Geld daß Sie ſogar die ruſſiſchen Wahlen unterſtützen
Lachen bei den Soz Für eine verſtändige Sozialpolitik werden wu

ſtets zu haben Die Sozialdemokraten bekämpfen aufs
ſchärfte den Reichsverband Aber nichts kann ſo für den Reichsverband
Reklame machen als die Art wie die Sozialdemokratie ihn bekämpft Man
wirft dem Reichsverband vor daß er Agitatoren ins Land ſchickt Aber
machen Sie zu den Soz es nicht ebenſo Sie ſchicken doch auch Agita
toren hinaus die Sie bezahlen und zwar von dem Gelde daß Sie den
Arbeitern erpreßt haben Stürmiſcher Widerſpruch b d Soz ein Dutzend
ſoz Abgeort aeter macht wütende Zwiſchenrufe fortgeſetzt erſchallen die Ruſe

Frechheit Lügner Zur Ordnung Präſident Graf Stolberg klingelt
ſortwähcrend nur mit Mühe gelingt es ihm Ruhe zu ſchaffen Dem Abg
Kaden der ſich beſonders im Zurufen hervortut erteilt er einen Ordnungs
xuf Der Reichsverband unterſcheidet ſich alſo vorteilhaft von der Sozial
demokratie Herr Hue lobte die Gewerkſchaften und beſchwerte ſich über
den Terrorismus der Arbeitswilligen und der Unternehmer Aber keiner
treibt ſolchen Terrorismus wie die Sozialdemokraten denken Sie nur an
die Schauerleute in Hamburg Gelächter bei den Soz

Präſ Graf Stolberg bittet von Zeit zu Zeit den Redner doch nicht
fortwährend zu unterbrechen

Abg von Dirkſen ermahnt zum Schluß die Sozialdemokraten von
ihrer Verhetzung abzulaſſen und poſitiv an der mitzuarbeiten
Wolle man ein einig Volk von Brüdern ſein ſo müſſe man auch das
ſeinige dazu tun

Abg Schack wirtſch Vg erkennt die hervorragenden Verdienſte des
um die Sozialreform an Jn der Behandlung der einzelnen

aterten beſteht zwiſchen uns Jungkonſervativen Bewegung und dem
keine Meinungsverſchiedenheit Auch die Ausführungen des

bg Dr Hieber können wir ruhig unterſchreiben Redner verbreitet ſich
dann über Sozialpolitik und Mutelſtandspolitik Er macht den Vorſchlag
daß jeder Geſchäftsinhaber der wegen unlauteren Wettbewerbs beſtraft
ſei in ſein Schaufenſter ein großes Schild hängen müſſe folgenden Jnhalts
Beſiraft wegen Vergehens gegen das Geſetz gegen den unlauteren Wett

bewerb, Das würde dann wohl auch auf die Frauen wirken die ja
leider jetzt nach dem Grundſätz Mundus vult decipi ſich beſtändig
beirügen laſſen von den Männern im allgemeinen und den Geſchäfts
inhabern im beſonderen Man weiß ja Lanze Haare kurzer Verſtand
Heiterkeit Der Staatsſekretär hat dann die Vorlage über die Rechts
fähigkeit der Berufsvereine mit Maria Stuart verglichen ſie wäre auch
beſſer geweſen als ihr Ruf Das finde ich nicht Maria Stuart war
liebenswert die Vorlage über die Berufsvereine iſt aber von ſehr wenigen
elieht worden wie oben Die Ankündigung des Geſetzes über die
beitskammern begrüßen wir mit Freuden Empfehlenswert wäre die

Einrichtung einer ſtändigen Kommiſſion für ſozialpolitiſche Angelegenheiten
Zum Schluß begründet der Abg Schack in längerer Rede die Notwendigken
der Abſchaffung aller langen Reden im Reichstag Allſeitige Zuſtimmung

Abg Korfanty Pole Wenn man die Reden hört muß man denken
Nein was ſind die Herren doch alle ſozialreformfreudig Aber ich denke
die Herren ſprechen wohl nicht ſämtlich ganz nach ihrer Ueberzeugung
Gutl bei den Polen Was namentlich die Herren von der Rechten in

irklichkeit tun das kann man am beſten im preußiſchen Abgeordnetenhaus
ſtudieren Die Behandlung der Berggeſetznovelle konnte dort nicht gut
ſchlechter ſein Was der Arbeiterſchaft jetzt vor allem nottut das iſt ein
wirklich freiheitliches Vereins und Verſammlungsrecht viel wichtiger als
die ganze Rechtsſähigken der Berufsvereine Eine Herabſetzung der Arbeits
zeit der Frauen iſt dringend nötig in Berg und Hütienwerken ſollte die
Frauenarbeit überhaupt unterſagt werden Der Terrorismus wird nicht
nur von den Arbeitern ausgeübt den ſchlimmſten Terrorismus treibt die
preußiſche Regierung gegen die Polen Man geht ſogar ſo weit den
Soldaten den Beſuch von Lokalen zu unterſagen die im Beſitz von

Polen ſind n nenAbg Giesberts Ztr Unſere Interpellation war nicht überflüſſig
Sie hat eine Ausſprache der Parteien herbeigeführt und hat ferner der
Regierung Gelegenheit gegeben ihre Abſichten kund zu geben Dies war
ſehr werwoll die Wähler im Lande werden uns dankbar ſein Wertvoll
war auch die Tatſache daß keine Partei der Sozialpolitik entgegen iſt
Daraus können die Scharfmacher lernen daß für Zuchthausgeſetze keine
Mehrheit im Reichstag iſt Herr Mugdan hat uns zu Unrecht Vorwürfe
gemacht wenn wir der Regierung unſern Willen hätten aufzwingen können
würde es anders um die Sozialpolitik beſtellt ſein Wir ſind zuerſt für
die Sozialpolitik eingetreten und wenn die Mehrheit jetzt ſo ſehr für die
Sozialpolitik eintritt ſo heißt das doch nur daß Zentrumspolitik ohne

entrum getrieben werden ſoll Heiterkeit Das Zentrum iſt bei den
len nicht geſchwächt worden und wenn die Nationalliberalen ſich be

über den Ausfall der Stichwahlen ſo mögen ſie ſich be
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danken bei den Fabrikanten der Schmußflugblätter die teilweiſe
einen ſchändlichen Jnyalt hatten Nationale Wahlparolen Und
ſolche die ſie machen ſind vorübergehende Erſcheinungen Diechriſtlich ſoziale Arbeiterbewegung hat größere und ernſtere Ziele als daß

ſie ſich durch ſolche Flugblätter auseinandertreiben ließe Jch hoffe daß
die evangeliſchen und katholiſchen Arbeiter in Zukunft einträchtig zuſammen
arbeiten werden Daß ein Vereins und Verſammlungsrecht kommen ſoll
iſt erſteulich bisher herrſchten auf dieſem Gebiete namentlich in Preußen

ganz h Zuſtände Wir freuen uns auch darüber daß ein Geſeüber die Arbeitslammern in Ausſicht geſtellt iſt Bedauerlich iſt nur daß

man bei der Vorbereitung dieſes Geſetzes nicht auch die Arbeiterorgani
ſationen gefragt hat

Vizepräſident Kaempf Der erſte Vizepräſident hat die Schlußworte
des Abg Korfanty nicht genau verſtehen können er hat mir jedoch auf
getragen das Stenogramm holen zu laſſen Das Stenogramm liegt nun
vor Danach hat der Abg Korfanty u a geſagt Mit Sittlichteit ha
die preußiſche Polenpolitik nichts zu tun e iſt aufgebaut auf einem
Sumpf und dieſer Sumpf iſt Unſittlichkeit und moraliſche Verkommenheit
Dieſe Worte auf den Reichskanzler und die preußtſche Polenpolitik ange
wandt muß ich als durchaus ungehörig bezeichnen und ich rufe den Abg
Korfanty deshalb nachträglich zur Ordnung Lebhafter Beifall rechts

Abg Hue Soz weiſt die Angriffe des Abg von Dirkſen gegen ſeine
Partei und gegen die Gewerkſchaftsbeamten zurück Er weiſt nach daß
ſolche Beamte bis vor kurzem unter 100 Mk Gehalt bezogen hätten dick
und feit kann man dabei nicht werden Zurufe rechts Hungerlöhnel
Nun wohl jetzt rufen Sie Hungerlöhne und vorhin reden Sie davon
daß wir uns von den Arbeitergroſchen mäſten Man verſchone uns doch
endlich mit den Verleumdungen des Reichslügenverbandes

Abg Pauli Potsdam konſ Die Mitarbeit der Sozialdemokratie
an der Sozialreform ſcheiterte an ihren eigenen Anträgen die unausführbar
waren Phantaſie haben die Herren ſonſt nichts Wenn Sie vom Reichs
verband gegen die Sozialdemokratie als vom Reichslügenverband ſprechen
ſo wundern Sie ſich doch nicht wenn auch der Abg von Dirkſen Sie
angreift Der Reichsverband ſucht die Sozialdemokratie durch Vorträge e
zu bekämpfen Zuruf der Sozialdemokraten Durch Lügen was er ſagt
das iſt wahr daran iſt nichts zu ändern Schallende Heiterkeit Gegen
ein Geſetz das den Berufsvereinen die Rechtsfähigkeit bringt hat meine
Partet nichts einzuwenden nur müſſen wir uns ſolch ein Geſetz erſt genau
anſehen Aha Unks

Hierauf wird ein von den einer eingebrachter Antrag auf
Schluß der Beſprechung angenommen Das Haus vertagt ſich

Nächſte Sitzung Dienstag Nachtragsetats in 3 Leſung Inter
pellationen betr Strafprozeßreform Wahlbeeinfluſſung und
Privatbeamte

Die Familientragödie in Dresden
Wie wir im Telegrammteil der geſtrigen Nummer bereits meldeten

hat ſich in der Nacht zum Montag in Dresden eine grauſige Familien
tragödie abgeſpielt Es hat der Königliche Oberförſter a D Wils dorf
ſeine Frau ſeine drei Söhne und zwei Töchter ermordet die
dritte Tochter ſchwer verwundet und dann ſich ſelbſt erſchoſſen
Als Moiw werden unglückliche Familienverhältniſſe durch Geldjorgen be
zeichnet Ueber die näheren Umſtände der ſchrecklichen Tat wird jetzt aus
Dresden eDer Oberförſter a D Wilsdorf fand es ſchon lange ſchwierig ſeine
Familie mit ſeiner Penſion durchzubringen Die Geldſorgen häuſten
ſich und ſo faßte er den Entſchluß ſich ſeine Frau und ſeine ſechs Kinder
zu ermorden Seit Freitag haben die Hausbewohner von der Familie
nichts gehört aber niemand kümmerte ſich darum Erſt heute Montag
früh als der Hausverwalter das Milchkännchen vom Sonntag noch un
berührt vorfand holte er die Polizei die die Tür gewaltſam öffnen ließ
Den Eintretenden bot ſich ein furchtbarer Anblick Auf dem Fuß
voden ausgekleidet lag der blutüberſtrömte Körper der älteſten
Tocht er Da die Unglückliche noch Lebenszeichen von ſich gab hob man
ſie auf und brachte ſie ſpäter nach dem Krankenhauſe Jm anſtoßenden
Schlafzimmer in dem die erwähnte Tochter mit der Mutter zuſammen zu
ſchlafen pflegie lag in ihrem Belte ausgeſtreckt der Leichnam der
Mutter mit einem Schuß durch die Schläſe Durch den Knall ſcheint
dann die älteſte Tochter erwacht zu ſein denn offenbar hat ſie dem Mörder
verzweifelte Gegenwehr entgegengeſetzt Die Möbel im Schlafztmmer zeugen
von einem ſtarken Kampf der ſcheinbar damit endete daß das junge
Mädchen durch mehrere Schüſſe ſchwer verwundet im Nebenzimmer zu
ſammenbrach Dann hat der verzweifelte Mann ſeine fünf anderen
Kinder zwei Töchter und drei Söhne die in einem großen Zimmer
zuſammenſchliefen gleichfalls erſchoſſen Der Mörder ſelbſt lag in ſeinem
Arbeitszimmer auf dem Sofa ausgeſtreckt tot mit einem Schuß durch den
Kopf Der Mann iſt 51 Jahre alt die älteſte Tochter 18 und die jüngſte
11 Jahre Eine weitere Meldung beſagt daß ſämtliche Familien
mitglieder im gegenſeitigen Einverſtändnis ſich von ihrem Vater
haben erſchießen laſſen Nur die 18 jährige Tochter Dora die die
Wohnung betrat als bereits ihre Geſchwiſter und Mutter erſchoſſen waren
hat mit dem Vater einen ſchweren Kampf ausgeführt Die jüngſten
zwölffährigen Söhne ſind Zwillingsbrüder Der 1856 zu Crottendor
geborene Mann war Oberförſter in Jöhdorf

Den Dr N entnehmen wir ſolgende Schilderung der Schreckens
tat Der in dem Hauſe Gutzkowſtraße 31 wohnende penſionierte Ober
förſter Wils dorf hat im Lauſe der Nacht zum Sonntag ſeine Frau und
ſeine 4 Kinder getötet und die älteſte Tochter lebensgefährlich verletzt Er
ſelbſt hat ſich dann in der Nacht zum Montag das Leben genommen
Am Sonntag morgen ſiel es der Milchfrau die wie gewöhnlich die Milch
jür die Familie brachte auf daß der Oberförſter ſelbſt ihr die Milch ab
nahm während dies ſonſt durch die Frau oder durch die Kinder zu ge
ſchehen pflegte Doch legte ſie der Sache weiter keine Bedeutung bei
man wurde vielmehr erſt aufmerkſam als Montag morgen die Wohnung
auf das Klingeln hin überhaupt nicht geöffnet wurde Auch ſiel es aul
daß an den Fenſtern der parterre gelegenen Wohnung ſämtliche Jalouſien
heruntergelaſſen waren nur ein Fenſter ſtand offen Nunmehr fürchteten
die Bewohner des Hauſes die dadurch aufmerkſam geworden waren ein
Unglück und man juchte durch das offene Fenſter etnen Einblick in die
Wohnung zu erlangen Dort bot ſich em furchtbarer Anblick Auf
dem Sofa iag mit dem Revolver in der Hand entſeelt der Hausherr
während die 20fährige Tochter ſchwer verletzt und beſinnungslos mit dem
Oberkörper gegen die Vorſaaltür gelehnt lag Sie halte eine von einem
Schuſſe herrührende Wunde im Kopfe Das Zimmer bot einen grauen
erregenden Anblick Tiſche und Stühle waren wild durch
einandergeworfen überall herrſchte die größte Unordnung Offenbar
hatte das unglückliche junge Mädchen mit dem eigenen ſie bedroyenden
Vater verzweifelt um ihr Leben gerungeu bis er ſchließlich erſt ſie und
dann ſich ſelbſt mit dem Revolver tötete Jm Nebenzimmer lag auf
dem Bett die Leiche der Mutter mit einer Schußwunde in der rechter
Schläfe während die vier jüngeren Kinder anſcheinend vergiftet eben
falls als Leichen in ihren Betten lagen Offenbar hat der Oberförſter
wie ſchon bemerkt und wie auch aus dem Zuſtande der Leichen hervor
ging die Mutter ſowie die Kinder bereits in der Sonntagnacht ermorde
und hat alſo noch 24 Stunden in Geſellſchaft der Leichen zugebracht ehe
er ſchlteßlich ſelbſt Hand an ſich legte Ueber die Zeit in der die ſurcht
bare Tat geſchehen ſein dürfte gibt eine Wahrnehmung einer darüber
wohnenden Dame näheren Aufſchiuß Dieſe iſt gegen 4 Uhr morgens
durch ein dumpfes Geräuſch in der Wohnung des Oberförſters erwacht
hat aber geglaubt der Sache weiter keine Bedeutung beilegen zu ſollen
Die Motive zu der ſchrecklichen Tat dürften in zerrütteten Ver
mögensverhältnifſen zu ſuchen ſein die Familie war ſtark ver
ſchuldet und als der Oberförſter ſchließlich keinen Ausweg mehr erſah
hat er wohl in der Verzweiflung zuletzt ſeinen entſetzlichen Entſchluß
gefaßt Anderſeits ſind die Einzelheiten der Tat ſo grauenerregend daß
man kaum annehmen kann der Oberförſter habe die Tat im Vollbeſih
ſeiner geiſtigen Kräfte begangen Es gewinnt vielmehr den Anſchein als
ob er in einem Anfall von Wahnſinn ſein blutiges Werk vollbracht hat
Die ſchwerverletzte Tochter die bei der Auffindung allein noch Spuren des
Lebens zeigie wurde ſofort ins Krankenhaus überführt Die Aufregung
in der ganzen Gegend über das furchtbare Geſchick der in weiten Kreiſen
bekannten Familie insbeſondere der unglücklichen unſchuldigen Kinder iſt

eheuer Seit Jahren iſt in unſrer Stadt eine gleich furchtbare Tatn begangen worden

Von andrer Seite wird dazu noch berichtet Verdacht hatte es ſchon
erregt als den Sonntag über in der Wohnung der unglücklichen Famtlie
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enigegen den ſonſtigen Gepflogenheiten Totennille gerrſchte denn es ginggewöhnlich ziemlich lebhaft in der Wohnung zu da die Kinder außer

ordentlich lebensluſtig waren und den ganzen Tag über zu ſingen oder
zu ſcherzen pflegten Am Sonnabend abend wurden die Kinder von den
Hausbewohnern friſch und geſund geſehen Sie waren wegen ihres
neundlichen angenehmen Weſens bei der Nachbarſchaft allgemein beliebt
um ſo größer iſt die Aufregung über das furchtbare Schickſal der blühenden
Kinder es ſind drei Knaben im ſchulpflichtigen Alter die die gerade dem

auſe gegenüberliegende Bürgerſchule beſuchten ſerner ein Mädchen vonI 12 Jahren und eine Tochter von 20 Jahren Das Famtlienleben

war nach dem Urteil der Nachbarn ſtets ein ſehr inniges nur der
Vater trug infolge der trüben perſönlichen Verhältniſſe meiſt ein ſehr
gedrücktes Weſen zur Schau Er ſtand etwa in der Mitte der

40 er Jahre und war ein großer ſtarker breitſchulteriger Mann von
blühender Geſundheit die Frau war Ende der dreißiger Jahre und galt
für ſehr ſtill und ruhtg Der Oberförſter hatte ſeinerzeit wegen einer Auf
a zum Duell die er an einen höheren Vorgeſepten gerichtet hatte
ſeinen Abſchied nehmen müſſen und lebte ſeitdem in ſehr gedrückten Ver
hältniſſen da er mit ſeiner zahlreichen Familie mit ſeiner Penſion nicht
auskommmen konnte Der älteſte Sohn ſtand vor der Konfirmation und
die dadurch vermehrten Sorgen ſcheinen in dem unglücklichen Vater den
letzten Entſchluß zu der Tat hervorgerufen zu haben Ueber die Auffindung
der Leichen wird noch folgendes berichtet Die Kinder lagen in den Betten
bis an den Hals ſorgſam zugedeckt die erſchoſſene Frau Wilsédorf lag in
der Kammer nebenan ebenfalls im Bett der Oberförſter ſelbſt würde im
hinteren Zimmer auf dem Sofa ſitzend mit einer Schußwunde in der
Schläfe aufgefunden während die älteſte Tochter ſchwer verletzt im Koörridor
auf dem Fußboden lag Es iſt alſo anzunehmen daß ſich der Oberförſter nach
der Ausführung ſeines ſurchtbaren Planes in das hintere Zimmer begeben
hat und dort in der Nähe des Fenſters auf dem Soſa ſitzend Selbſtmord
begangen hat Der Geſichtsausdruck der Leichen war ſtill und friedlich und
zeigte kleine Spuren von voraufgegangenem Todeskampf Die Schüſſe müſſen
vei der Frau wie den Manne ſoſort tödlich geweſen ſein Die ſchwer
verletzte Tochter die bei ihrer Auffindung beſinnungslos war aber doch
Lebenszeichen von ſich gab hatte eine Wunde am Hinterkopf bez im
Nacken Von ihren Geſchwiſtern vermutet man ja daß ſie vorher ver
giſtet worden ſind Auffällig bleibt die Tatſache daß weder die über noch
unter der Wilsdorfſchen Wohnung wohnenden Nachbarn irgendwelche ver
dächtigen Geräuſche wie Revolverſchüſſe oder Schreie gehört haben wollen

Kleine Chronik
Berlin 11 März Ein Nachſpiel zur Affäre von Köpenich

Die Affäre von Köpenick hat nun ihren endgültigen Abſchluß gefunden
Bekannuich war der Pohzeiinſpektor Jaeckel von Köpenick inſolge der
dortigen Vorgänge penſionitert worden hatte aber beim Bezuksausſchuß
Berufung eingelegt Sein Rechtsanwalt hat jetzt dieſe Berufung wieder
zurückgenommen Jn der nächſten Zeit wird der Polizeiinſpektor a D
nach Berlin überſiedeln

Berlin 11 März Falſchmünzer und Hehler verhaftet
Der wegen Falſchmünzerei bereits vorbeſtraſte Händler Eigenbrodt und
der Händler Thormeyer wurden wegen Falſchmünzerei feſtgenommen
Eigenbrodt hatie 2 und Markſtücke mit Hilfe einer Gipéform hergeſtellt
und ſie dem Thormeyer zum Verkauf übergeben Dieſer verſuchte geſtern
in der Schwedterſtraße an einem Korbwagen ein Fünfmarkſtück zu wechſeln
Da die Jmitation aber ſo ſchlecht war daß ſie ſelbſt dem Korbhändler
auffiel ſo ſchlug dieſer Lärm Ein Schuymann verſolgte den flüchtenden
Thormeyer und nahm ihn nachdem dieſer eine Rolle mit 22 und 5 Mark
ſtücken weggeworfen hatte feſt Eigenbrodt wurde bald darauf verhaftet

Berliu 11 März Schickſal eines Armenvorſtehers Aus
dem Wannſee wurde geſtern die Leiche eines gutgekleideten älteren Mannes
gerausgefiſcht Aus vorgefundenen Papieren ergab ſich daß man es mit
dem Poſtmeiſter a D Ruhmland Vorſteher der 196 l Armen
kommiſſion im Stadtbezirk 293b zu tun hatte Ruhmland der auch
Schiedsmann des 293 Bezirks war wohnte in der Bredowſtraße 7 er
iſt Witwer und hinterläßt einen Sohn R lebte in ſehr geordneten Ver
hältnurſſen Den Entſchluß zum Selbſtmord dürfte er in geiſtiger Um
nachtung gefaßt haben

Danzig 11 März Anſehnliche Stiftung Der kürzlich
verſtorbene Generalkonſul Hermann Rothwanger hat der Stadt 100
Mark zu einer Stiftung vermacht deren Zinſen zu wohltätigen und ge
meinnützigen Zwecken namentlich zur Förderung der Kunſt und Wiſſen
ſchaft verwendet werden ſollen Jn erſter Reihe ſollen Perſonen unter
ſtützt werden die in Danzig ihre Heimat haben oder deren Tätigkeit der
Stadt zugute kommt Seine Gemälde hat Rothwanger dem Kunſtverein
ſeine umfangreiche Biblioihek der Stadtbibliothek vermacht

Apenrade 11 März Stadtkämmerer als Defraudant
Wegen Unterſchlagung im Amte wurde der langjährige Stadtkaſſierer
Niſfen m Apenrade verhaftet Er hat bereits ein Geſtändnis abgelegt
Die Unterſchlagungen belauſen ſich nach den bisherigen Feſtſtellungen auf
12300 Mark Ob noch weitere Summen in Betracht kommen muß die
Unterſuchung ergeben zu welcher ein Bücherreviſor von der Königlichen
Regierung in Schleswig am Orte eingetroffen iſt der mit zu den
angeſehenſten Perſönlichkeiten Apenrades zählte hat ſeinen Poſten ſchon
über 20 Jahre inne

Oldenburg 11 März Die erſte Bis marckſäule im Großherzog
tum Oldenburg wird demnächſt errichtet werden Jm Amte Delmen
horſt hat ſich ein aus allen Kreiſen der Bevölkerung zuſammengeſetztes
Komitee gebildet das die Angelegenheit kräftig fördern will Die Säule
erhält ihren Piatz wahrſcheintich auf dem Vockholzberg einer Anhöhe bei
der Bahnſtation Gruppenbühren an der Strecke Oldenburg Bremen

Gelſenkirchen 11 März Genickſtarre Nach dem geſtern
veröffentuchten Monatsbericht des bakteriologiſchen Jnſtitutes jür das
Ruhtrevier ſind im verfloſſenen Monat Februar insgeſammt 100 Neu
ertrankungen an Genickſtarre behördlich gemeldet gegen nur 49 im
Januar und nur 14 im Dezember Das bedeutet eine fünfzigprozentige
Zunahme der Epidemte Die Seuche die bisher nur 11 Kreiſe umfaßte
hat ſich nach dem Bericht nunmehr auf 18 Kreiſe des Ruhrkohlengebietes
ausgebreitet

Köln 11 März Schneeſtürme Jm Rhöngebirge herrſchen
heftige Schneeſtürme Auf dem Kreuzberge benägt die Schneehöhe 1,50 mn
ſtellenweiſe 5 m Am Kioſter iſt der Verkehr abgeſchnitten Aus
Bingen wird ſtarker Schneefall gemeldet Die Höhen und Berge des
Mittelrheingebietes ſind fußhoch mit Schnee bedeckt Die ganze Landſchaſt
macht einen tiefwinterlichen Eindruck Die Spitzen der Höhen ſind in
Nebel gehüllt

Köln 11 März Wütender Geiſteskranker Zu einer auf
tegenden Szene kam es unweit der Station Walbergen in dem nach
Holland fahrenden Zuge Aus einem Coupé III Klaſſe erſchollen dem
L zufolge laute Hilferufe Meyrere Paſſagiere befanden ſich in

regelrechtem Kampfe mit einem Geiſteskranken der ſeine beiden Wärter
überwältigte und auf die Bahnbeamten eindrang Zwet von dieſen wurden
ſchwer verletzt Als der Zug hielt entſprang der Kranke und entkam im
Dunkel der Nacht

Trier I März Raubmord Jm Mai 1903 iſt hier die
alleinſtehende Witwe Lurz ermordet und beraubt worden Als der
Tat dringend verdächtig wurde jetzt in Hamburg ihr Neffe Seemann
Heinrich Wingendorf verhaftet Die Polizei iſt durch die Schmuckſachen
die aus dem Raube herrührten und bei ſeiner Gehebten untergebracht
waren dem Verbrechen auf die Spur gekommen

Stuttgart 11 März Zugentgleiſung Auf der Strecke
Schramverg Schiltach entgleiſte heute früh der Perſonen zug Nr 237
infolge Ueberſpülung der Bahn Der Lotomotivführer wurde leicht
verletzt Der Verkehr ward durch Umſteigen aufrecht erhalten

Junsbruck 11 März Lawinenſtürze Der ſeit 60 Stunden
herrichende Schneefall vermiſcht mit Regen und Unwetter erſtreckt ſich
über Nordinol Obervintſchgau das Puſtertal aus mehreren Tälern wird
Lawinengefahr gemeldet Auf der Ballarjaſtraße ber Roveredo er
oigten Felsſtürze Auf der Arlbergbahnſtrecke LangenBludenz gingen
der Frij Zig zufolge geſtern Abend viele Lawinen nieder Der
Geſamtverkehr iſt auf dieſer Strecke eingeſtellt Zwiſchen Gulting Sulzgau
ſind nachts mehrere Lawinen niedergeangen Der Verkehr iſt ebenfalls
unterbrochen

Paris 11 März Der Kaviar in der Höllenmaſchin
Der Direttior der ruſſiſchen Botſchaft Potowski in Paris erhielt dieſer
Tage durch die Poſt eine Blechbüchſe die ihm ſehr verdächtig vorkam und
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43n m ee e e W ä Vihn m die höchſte Aufregung verſetzte Er benachrichtigte ſogleich die
Polizei davon daß ein Anſchlag gegen ihn unternommen ſei und eine
Höllenmaſchine ſich in ſeinem Hauſe befände Potowski verließ ſodann
mit ſeinem ganzen Geſinde das Haus und beſchwor auch alle andern
Bewohner ſich ins Freie zu begeben da jeden Augenblick eine furchtbare
Expioſion erfolgen lönne Jn höchſter Haſt und Aufregung langte die
Polizei an eine große Menge verſammelte ſich vor dem Hauſe und
mußte durch eine ſtarke Mannſchaft im Zaum gehalten werden Mi
der größten Vorſicht wurde unterdeſſen in einem beſonderen Wagen die
geheimnisvolle Büchſe nach dem ſtädtiſchen Laboratortum gebracht dann
nach einem freien Ort in der Nähe getragen in Waſſer geſetzt und auf

r Es war eine zinnerne Büchſe die eine ſchwarze körnige
ubſtanz enthielt Der Chemiker unterſuchte dieſe Subſtanz koſtete

dann von ihr und brach in lautes Lachen aus Einige Freunde hatten
Potowski eine Büchſe mit Kaviar geſchickt

IIanckdel und Verkehr
In der gestrigen Sitzung des Zentralausschusses der Relehs

bank führte der Präsident Exzelienz Koch aus dass es noch nicht
möglioh sei eine Diskontermässigung vorzuschlagen Der Status
hat sich allerdings etwas gebessert infolge der Rückzahlungen auf
Lombardkonto Die Gesamtanlage beträgt 1060 Millionen und ist
höher als in allen früheren Jahren zu der gleichen Zeit ins
besondere gegen das Vorjahr um 87 Millionen Der Wechsetbestan d
ist gletchfalis höher als in den früheren Jahren gegen das Vorjahr
um 96 Aillionen und gegen 1905 sogar um 240 Millionen Der
Metallvorrat ist um 80 Millionen kleiner ais im Vorjahre um die
setbe Zeit Die Deckung der Noten durch Metall beträgt 67,2 Proz
und ist um 11 Proz geringer als im Vorjahre Gold ist nach dem
Auslande nicht abgeklossen und es ist auch wie der Präsident
Weiter bemerkte dazu keine Aussieht vorhanden Aber gleich wohl
mahnten die Verhältnisse des Londoner Geldmarktes zur Vorslecht
wegen der Möglichkeit von Goldausgängen nach Nordamerika

Preiserhöhungen in der Textlliodustrie, Die Mehrzahl der
deutschen Katiunfabrikanten hat eine Preiserhöhung eintreten lassen
und zwar ist der Aufschlag per Meter derart berechnet dass er
ein prozentualen Erhöhung von 5 Proz gleichkommt Die
Preishinaufsetzung wird mit erhöhten Entstoöhungskosten begründet
und gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht dass bei weiterem An
ziehen dieser Selbstkosten auch ein weiteres Steigen der Verkauls
preise eintreten müsse eine Massnahme zu der alle Zwelge der
Textälindustrie gezwungen soien

Vorkaufsvereinigung der Zuckerraffinerion Ueber die
gestern in Berlin avgehaftene Versammiung der deutschen Zucker
raffinerien wegen Bildung einer Verkautsvereinigung vertautet dass
Einstimmigkeit darüber herrscohte die Vereinigung zum l Oktooer
abzuschliessen Die Verhandiungen sehreiten aver sehr langsam
vorwärts weil die Weisszuckerfabriken Schwierigkeiten machen
Dennoch hofft man auf einen Erfolg der Verhandlungen weil einige
grosse Raffinorien Entgegenkommen zeigton Wegen der Sechwierig
keit der Kontingentfrage sind die Verhandiungen gestern noch nicht
zum Absehluss gekommen sondern auf heute vertagt worden

Hallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf Co Dem
Geschäftsberichte entnehmen wir Das Vorjahr stand unter dem
Einfluss knappen und teuren Geldstandes der lebhafte Gesohäkfts
gang in der Industrie und die Unternehmungsiust unserer Finanz
welt hatten den Geldvorrat derart in Anspruch genommen dass die
Reichsbank gegen Sehluss des Jahres sich genötigt sah den Wechsel
diskont bis auf 7 Proz zu erhöhen Den Nachteit davon hatten
namentlich die Vmsätze in den solidesten Antagewerten auoh das
Warengeschäft musste unter dem teuren Geldstande erheblich leiden
Da wir uns von dem grossen Finanzgeschätt ganz fern haiten so
können wir es mit Genugtuung erwähnen dass trotz der
geschilderten Verhättnisse unsere Gesamtumsätze noch eine Kleine
Eihöhung von ea 10 Millionen zu verzerchnen haben Unter dem
Einfruss des hohen Geldstandes haben das Zinsen Konto und das
Diskont Konto eine Erhöhung erfahren dieselbe würde noch grösser
gewesen sein wenn wir nicht für angezeigt gehaiten hätten unserer
Kundschaft die aussergewöhnliche Lage nach Möglichkeit zu er
leichtern Namentlich auch in der Verzinsung der Guthaben sind
wir Wweitgehend entgegengekommen so dass die Ausgaben für
Depositenzinsen allein ea 24 000 Mk höher sind als im Vorjahr
Die Einnahmen auf Provisions Konto konnten wir ungefähr auf der
Höhe des Vorjahres haften während der Effoktenverkehr ganz bo
deutend nachgelassen hat und eine erheblich geringere Vinnahme
er brachte Angesichts der fortgesetzten Kursrückgänge unserer
besten Anlagewerte zog sich das Kapital fast volständig von den
Effekten zuräck und überliess uns lieber die Gelder in bar zu dem
guten Zinssatz den wir gewähren Konnten Die Steigerung der
Unkosten hat sich auch im Berichtsjahr fortgesetzt Wir sind durch
befreundete Grossbanken verantasst worden uns an den Emissionen
von 31 proz Staats und Städteanleihen zu beteitigen dieses Kon
sortien sind angesichts der geringen An nahmelust des Publikum
und der gewichenen Kurse teilweise noch nicht abgewickelt und
werden wir einige Verluste daraus zu erwarten haben Für solche
Vertuste aus Konsortialgeschäften und für mögliche Auställe die uns
aus den Aussenständen erwachsen Könnten haven wir der Vorsieht
halber den Gesamtbetrag von 50000 Mk vom Gewinn abgeschrieben
Die Gewinn verteilung stellt sich wie folgt Der Gewinn beträgt

Konten 32 133 Mk 5 Proz Vorzugsdividende 450 000 MK Tantieme an
den Aufsiehtsrat und die persöntfeh haftenden Geseltsohafter 9t 704 55
Mark hierzu Gewinn vortrag aus 1905 26 728,30 Mk 3 Proz Rest
dividende 30000 MK so dass 16 8342 Mk Vortrag bielben

Säehslseh Thürlaglisehe Aktiengesellschaft für Kalkstein
rerwertuag in Bad Kösen Der in der Aufsichtsratesitzung vor
gelegt Rechnungsabschtuss für 1996 weist einen Gewinn aus der
es ermögticht die Vnterbilanz zu beseitigen und der auf den

Aprit einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 4 Proz vorzuschlagen Dio Aussichten für das
taufende Geschäftsjahr sind wie die Direktion mitteilite günstig

Magdeburger Bankvereln Die Generalversammlung hat die
Dividende auf 71 Proz festgesetzt

Lelpziger Braunkohblenwerke Aktlengesellschaft zu Kulk
witz bei Markranstüdt Nach dem Bericht des Vorstandes sind
die im Geschäftsjahre 1906 erzielten Erfolge weniger günstig als die
des Vorjahres Der Bruttogewinn zuzüglich 4665 Mk Vortrag aus
dem Jahre 1905 beträgt 203982 212072 Mk Davon werden zu
Abschreibungen verwendet 85 566 89 143 Mk sodass ein Rein
gewinn in Höhe von 118416 122 928 Mk verbleibt wofür kol
gende Verteilung vorgeschlagen wird Tantieme für Vorstand und
Aufsiohtsrat 12493 Mk I0i Proz Dividende wie i 105 000
Mark Gewinnvortrag auf das Jahr 1907 922 Mk Die General
versammlung findet am 23 März statt

Dresdner Gasmotorenfabrik vorm Moritz Hllle in Presden
Der Aufsichtsrat hat heschlossen der auf den 9 April einzu
berufenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
wieder II Proz vorzuschlagen

Sächsisch Böhmischo Dampfschiffahrts Gesellschaft
Dresden Der Aufsichtsrat ist in der Lage für das am 31 De
zember beendete Geschäftsjahr eine Dividende von 3 Proz 1 V
nur 1 Proz in Vörschlag zu bringen

Sächsische Emaillier und Stanzwerke vorm Gebr Gnuüiehtel
in Lauter 1 S Der Abschluss für 19096 ergibt nach Abzug von
159 267 V 109 144 Mk Abschreibungen einen Reingewinn Von
217 188 144 69 MK woraus nach reichlichen Rückstelſungen eine
Dividende von 10 8 Proz verteilt werden soll

Fabrik für Nähmaschinen Stahl Apparate vorm J Mehlie
in Berlin Der Generalversammlung wird wieder eine Dividende
von 12 Proz in Vorschlag gebracht Im laufenden Jahre verfolgt
der Vmsatz bisher eine steigende Richtung

Gummlwarenfabrlk Voigt Ainde A Berlin Der zum
3 Aprit a e einberutenen Generalversammiung Wird die Verteilung
einer Dividende von 3 Proz wie i vorgeschlagen

Deutsche Treuhaund Gesellschaft Der Generalversammlung
Wird eine Dividende von 15 Proz wie i Vorgeschlagen In
Dresden soll demnächst eine Geschäftsstelle eröffnet werden

Nähmasehinen und Fahrräder Fabrlk Bernh Stoewer Akt
Ges in Stettin Die Verwaitung bringt für 1906 die Verteilung
einer Dividende von 10 Proz i V 6 Proz in Vorsohlag

Mereksche Guano und Phosphatwerke in Harburg Für
1906 werden 9 Proz Pividende i V 8 Proz verteilt

Dangziger Privat Aktlenbank Der Verwaitungsrat hat be
schlossen der auf den 30 März einzuberufenden Generalversamm
lung die Verteilung einer Dividende von 71 Proz für das Jahr
1906 wie i vorzuschlagen nach reichlicher Dotierung der Reer yen und bei einem Vortrag von ca 65000 Mk auf neue
Rechnung

Waggon Fabrik A Uerdingen a R Der auf den
4 April a o einzuberufenden Generalversammlung wird bei reich
lichen Abschreibungen und Räücksteliungen die Verteilung einer
Dividende von 12 i V 6 Proz vorgeschlagon Das Werk ist mit
lohnenden Aufti ägen bis in das Jahr 1903 hinein versohen Um
den stets stärker herantretenden Anforderungen entsprechen zu
können sind bereits grössero Erweiterungen vorgenommen worden
und stehen solche auch fernerhin noch bevor Hierfür und zur
Vergrösser ung der Betriebsmittel soll der Generalversammfung die
Erhöhung des bisherigen Aktienkapitals von 2000009 Mk um
500000 MK vorgesohlagen werden

Gebr Fahr in Pirmasens Für 1906 wird aus einem
Reingewinn von 614638 i V 542 214 Mk eine Dividende von
wieder 10 Proz Verteilt

Berliner Produktenbörse vom 11 März
Die amtlich festgestellton Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 185,00 188,00 Mk ab Bahn Mai 190,00 Mk
Roggen imänd 170,00 M ab Bahn Mai 174,75 175,00 A
tdater märk mecklenv pomm preuss pos und echnles letner

186,00 199,00 MKk mittel 180,00 185 00 MK gering 176,00 bis
179,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Kais amerik mixed 147,00 150,00 Mk
141,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische uttergerste mittel und gering 149,00 bis
160,00 Mk gute 161,00 172,00 MK russische u Donau leichte
144,00 147,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futtererbsen mittel 164,00 170,00
Mark feine und Taubenerbsen 171,00 180,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmenl W 23,50 25,75 Mk
Roggenmenl0 u 1 22,25 24,00 Mk
Weirenkleie 11,20 11,80 Mk

runder 137,00 bis

868 951,25 MKk davon ab 5 Proz Zinsen auf den Betrag der Delkredere
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Preise um 4 Unr ment amthea CWeizen h Hest Mal 199,00 Ak Jult 189,75 k
Septemn 1 KRoggen VTendenz Fest Mai 175,00 Mk Juli 176,25 AMK
September 166,25 A

Hater Tendenz Fest Mai 176,25 Mk Juli 178,75 Mk
Mais Tendenz Bohauptet Mai 130,75 MK Juli 129,00 Mk
Räb öl Tendenz Steigend März 69,20 Mk Mai 65,30 Mk

Oktober 58,50 M
Knaltee

Hamburg Montag 11 März abends 6 Uhr Kakttee
markt Good average Santos per März 302 Gäd par Mai 31 Gd
ver September 318 Gd per Dezember 32 Gd Träge

Zueker
Aagdeburg Montag 11 März Zuekerbertebt, Korn

zucker 88 Grad onne Sack 8,80 8,92 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,10 7,95 Stimmung Ruhiger RBrotraffinade ohne
ass 18,75 19,00 Krystallzucrer 1 mit 33ek Gem Rakkinade
m S 18,50 18,75 Gem Melis mm S 18,09 18,25 Stimmung
Stetig Rohzueker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
ver März 18 30 Gd 18,40 Br per April 18,30 Gd 18,40 Br per
Mai 18,45 Gd 18,50 Br per Juni 18,55 Gd 18,6 Br per August
18,75 Gd 18,80 Br Träge

Hamburg Montag II März abends 6 Vir Zuoker
markt Rüben Ronzuoker I Produkt Basis 339 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per März 18 ,35 per
per Mai 18,45 per August 18,75 per Oktober 18,30 per Dezember
18,20 Ruhig

Zahlungs Einstellungen
Ueber die ageneteaoades Virmen ist das KCourargrerfaaren erö net

worden Der Sita des Lonkuragerients ist wo asötig in Kla a nera J
zetügt die Daten sind der Brödtauagster ain d4sr Ablauf der An neld
die erste Glänbigerversammiung aod der Prätungstermin
Kaufmann A Burg in Firma Gebr Burg in Mengeringhausen

Aroisen 3 27/3 4/4 44
Bierhändler J Fr Matthiesen in Woyens Hadersleben 6/3 184

30/3 27/4
Ofen und Installationsgeschäft P Nadaud in Köln 7/3 228

5/4 514
Fischhandiung Carl Alb Thurm in Leipzig 943 15/4 514 25/4
Kaufmann C J P Wigger Inh d Firma Carl Wigger inLäbeck 7/3 29/4 374 875
Plektrizitätswerk Massow G m b in Massow 7/3 278

5/4 514ewgegertsewer Ed Neundortf Nachlass in Meiningen 7/3 27/3

64 614
Sehnittwarenb Sophie Paul verehet Frotsoher in Plauen 858

25/3 614 25/3
K F M Engel Inh d Fa Bruno seidel Engoel in Plauen

8/3 514 54 24/4
Konfitürenh Max u M Bachmann gob Stern in Rixdort 8/3

25/4 4/4 2/5
schlossermstr K Weidner in Sangerhausen 7/3 3/4 124 12/4
M verehel Pelz Inh der Fa M Pelz mechanfsohe Scheuertueh

weberei in Kirschau Schirgiswatde 873 45 27/3 23/5
Kaufmann J Stegmeyer Inh d Firma Stuttgarter Venti

latorenfabrik Triumph Stegmeyer Oo in Stuttgart
8/3 5/4 6/4 274

Schitts bewegungen
Berlin 21 März Kaisertiche Marine Der ausreisende Ab

lösungstransport für Condor ist mit dem Reichspostdampter Vorok
am 9 März in Suesz eingetroffen und hat an demselben Tage die
Reise nach Aden fortgesetzt Sperber ist am 10 März in doer
Saldanha Bucht Kapland eingetroffen und geht am 12 März von
dort nach Kapstadt in See Tiger ist am 9 März in PFutschau
eingetroffen und geht am 13 März von dort nach Schanghai in Seo

Leipzig ist am 10 März von Tsingtau nach Sohanghai in See
gegangen Luchs ist am 11 März in Sehbanghai eingetroffen

Jaguar geht am 12 März von Schanghai nach Nagasaki in See
UVndine ist am 8 März in Kiel eingetroffen Die II Sohbulflottille

ist am 8 März in Danzig eingetroffen Stosch ist am 9 März im
Audorer See eingetroffen und geht am 16 März von dort nach
Kiel UVlan ist am 8 März Delphin am 9 März in Kiel ein
getroffen Poststation für Dian ist bis auf weiteres Kiel

Waſſerſtände Am 11 März Weißenfels Oberpegel 2,68
Untervegel 1,30 12 März Halle unterhalb 2,30 Trotha 4 3,00
11 März Bernburg 2,39 Calbe Unterpegel 2,30 Oberpegel 4 2,02
Dresden 49 Magdeburg 32 27

Friedmann Co Hankhaus
Halle a S Poststr 2

de

Kostenfreie Einlösung
von

Telegr Adr
Friedbank

Fernspr Anschl
407 u 981

Roggenkleie 12,00 12 ,40 M

1907
April Conunpons

Berlin Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 790 Privatdiskont 51
Nachdreek verb
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